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r u l) e r Zeitung .
Sonntag , den Z0. September 1827 .

— Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Freie Stadt Hamburg . — Mecklenburg - Schwerin . — Frankreich . — Groß¬britannien . — Italien ( Äbmgr . beider Sizilien . Grosh . Toskana .) — Niederlande . — Oeslreich . — Portugal . — Rußland .— Schweiz . — Cours der Gr . Bad - Staatspapiere .

Baden .
Freiburg , den23 . Scpt . Vorgestern hat die Wein¬

lese mi hiesigen Skadlbanne begonnen ; man verspricht
sich eine gute Qualität ; aber der Ertrag in der Ebene ,
wo die Rebstocke durch den lezten harten Wmler so sehr
gelitten haben , ist hockst unbedeutend , nur in den Ber¬
gen verspricht er ergiebiger zu werden .

B a i e r n .
Ihre Majestäten der König und die Königin bezä¬

hm sich am 27 . Sept . nach Tegernsee , um Ihrer Maje¬
stät der verwillwetc » Königin einen Besuch abzustatten ,
und dann m Berchtesgaden einer großen Jagd beizu -
wvhnen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 27 . Sept . Se . Exz . der königl .

prcnß . General - Postmeister und anfferordeniliche Gesand¬
te und bevollmächtigte Minister bei der hohe » deutschen
Bundesversammlung , Hr . von Nagler , ist vor 8 Tagen
von seiner Inspektionsreise nach den Rhcinlanden hieher
zurückgekehrt , und gestern über Würzburg und Nürnberg
nach Berlin abgerciöt »

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 16 . Sept . Am lezten Sonntagewurden die irdischen Ueberrestc des Obersten Hanfft , in

Gegenwart einer «großen Volksmenge , vor dem
Dammthore zur Erde bestattet . Der Verstorbene
war hiesclbst am 12 . August 1780 geboren , lernte
nach dem Willen seines Vaters , ber Schlächtermeister
war , die Handlung , und stand , da sein Prinzipal mit
Tode abgieng und er sich durch seine gute Ausführungund seine Handlungskenntnilse das Zutrauen der Erben
desselben erworben , schon in frühern Jahren den Ge¬
schäften des Hauses vor . Später etablirle er sich selbst .Seine erste Ehe schloß er im I . 1807 mit der reichenWittwe Fisches , die ihm ein Vermögen von 4 bis
800,000 Mb . zubiachte , welches Kapital er sorgsam zu -
sammenhielk . Doch schon I6t0 wurde diese Ehe durchdaL Ableben seiner Frau getrennt ; er blieb aber Dispo¬nent über den grdßien Theil dcö bedeutende » Nachlas¬ses .

^
In eben demselben Jahre , wo Hamburg das

französische Joch schon vier Jahre getragen hatte , giengHanfft schon mit dem Plan um , nicht müßig zu bleiben ,wenn die Zeit der Befreiung herannahcn sollte . DasfkrLiutschlandvenkwürdige Jahr löislam heran, und

kaum hatte der General Tettenborn seinen Einzug gehal¬
ten , als auch schon Hanfft , von Vaterlandsliebe durch¬
drungen , sich mit seinem Vermögen anbot , und als der
General alle Bürger Hamburgs aufforderte , die Waffen
gegen de » gemeinsame » Feind zu ergreifen , stand
Hanfft schon bereit . Er rüstele auf eigene Kosten eine der
stärksten Eskadronen der hanseatischen Legion , aus un¬
gefähr 200 Manu bestehend , mit Waffen und Pferden
aus . Hanfft hat sich , durch Aufopferung eines beträcht¬
lichen ThetiS seines Vermögens für die gute Sacke , dem
ganzen Deutschland als ein Muster deutschen Sinnes auf¬
gestellt . Was er ui diesem Feldzuge gewirkt und gethan ,wie vft ersem Leben den drohendsten Gefahren auSgcsezt ,
ist allen seinen Waffenbrüdern zu sehr bekannt , als baß
dieses vergessen werden könnte . Als die Franzosen Ham¬
burg wieder bcseztcn , wurde sein Vermögen sequestrirt ,und sein Name a ! S maiwv stouostor auf die Proscrip -
tionö -L ' ste gesczt . Bei der endlichen Wiederbcsteinng
Hamburgs fe : erle Hanfft den schönsten Tag seines Le¬
bens : der glänzendste Triumph - Einzug , dessen sich wohl
je ein Bürger dieser Stadt zu erfreuen gehabt , ward ihm
zu Tbeil ; eine Deputation des Senats bewillkommle
den schlickten Bürger , und Blumenkränze und Ehren¬
zeichen schmückten ihn . Nach Auflösung der hanseati¬
schen Legion sörgte und half er beständig , wo er nur
konnte , für die Hülfsbedürftigen unter seinen ehemali¬
gen Waffenbrüdern .

M '
e ck l e n L u r g - S ch w e r k n.

Bei der Eröffnung des Kvnvokatrvnstages zu Rostock
trug der StaatSiNiiusier von Plesscn die grvßherzogliche
Proposition den versammelten Ständen vor . Dieselbe
enthält Folgendes : Nachdem die vermehrten Kosten des
deutschen Bundeö - Kontingenks durch die freiwilligen Bei¬
träge der Stände , seither und b ! ö zu Johannis dieses Jah¬res 1627 ihre zulängliche Deckung u . Befriedigung erhal¬
ten haben , die weitere Uebernahme solcher Kosten , mit¬
telst freiwilliger Beiträge , jedoch von den Ständen aufdem lezten Landtage vorigen Jahres bestimmt abgelehntworben , so sehen Se . k. H . die Frage von der ständi¬
schen Verbindlichkeit dazu , wiederum auf den frühern
Standpunkt zurückgeführl . — Wenn nun , heißt eö am
Schluß , in Folge des lezten Landtags - AbschiedeS derlöb »
liche engere Ausschuß , Namens der Ritter - und Land ,
schaft , dieserhalb auf Anwendung der Kompromiß - In¬
stanz angetragen hat , so wollen Se . k. H . zu dem Ende
auf gegenwärtig ausgeschriebenkM Kvlivvkativnstagr zuz
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» 'orderst den Weg der Beseitigung durch unmrttelbare güt «
licke Unterhandlungen versuchen lassen. Indem Höclist -
dieselben Ihre KvniMlssarien dazu angewiesen haben ,
so gewärtigen Hbchstsie ei » gleiches von Ihrer gelreuen
Ritter - und Landschaft , und wollen derselben aufgeben ,
eine Deputation aus ihrer Mitte zu ernennen , und in
den Stand zu sezen , zweckmäßige Unterhandlungen die -
serhnlb einzuleiten und zur allgemeinen ständischen Bera -
thung vorzubereiten . Sollte dieser endliche gütlicheVer -
such jedoch wider Erwarten und Absicht Sr . k . H . ein
genügendes Resultat nicht herbeiführen , so würden Se .
k . H - zu Ihrem innigsten Bedauern Sick in die Nvth -
wendigkeit weiterer landesherrlicher Verfügungen auf
verfassungsmäßigem Wege gesezt sehen , und wollen fer¬
ner zunächst dicserhalb eine rechtliche Entscheidung auf
kompromissarischem Wege sofort eintrelen lassen . Auf
diesen Fall ergehet hier zugleich die weitere landeSherr -
lrche Propvsitron dahin : daß über die Wahl unter den
verschiedenen Kompromiß -Arten und den moclum pro -
costonäi dabei noch die nähere Bestimmung und Verab¬
redung getroffen werden solle .

— Man vernimmt , wird aus Rostock unter ''m 17 . Sepk .
geschrieben, daß statt eines RechiSgangeö über die sireiti -
« e Hauptfrage , ein Vergleich mittelst einer Aversivnal «
Summe , in einer gewissen Zahl von Jahren beliebt wor¬
den ist : nur wird noch über die Größe dieser Summe
und die Zahl der Jahre , in welchen sie bezahlt werden
soll , debattirt .

Frankreich .
Pariser Börse vom 27 . Sept . (um 2 '^ UHr) .

Zprozent . konsol . 101 Fr . 90 Cent . — sprozent .
konsol . 72 Fr . 55 Cent .

— Uebermorgen erreicht Se . k. Hob. der Herzog von
Bordeaux sein siebentes Jahr . Se . M . werden an die¬
sem Tage nach Paris kommen , und um 10 Uhr Mor¬
gens eine Generalrevüe her Truppen der Garnison , so
wie der Regimenter der kön . Garde zu Vincennes , St .
Denis und Courbevoie halten .

In Gegenwart der Truppen wird Se . M . dem Her¬
zog das blaue Band ertheilen .

— H . Kolioff , russischer Gesandtschafts - Sekretär zu
London , ist am 25 . zu Paris angekommen . Am näm¬
lichen Tage fertigte H. Pozzo dl Borgo einen Courier
uach Petersburg ab . ^

— Eine Kommission , die mit Versuchen über den
Transport einer Bergbatterie beauftragt ist , bereist jezt
die Festungen im Departement der östlichen Pyrenäen .

— Bereits haben wir von der in Amerika entdeckten
neuen Heilart des Stotterns gesprochen. Die Methode
der Mad . Leigh hak öfters das Nebel auS dem Grunde
und ohne Wiederkehr gehoben ; die amerikanischen Aerz-
te haben die ehrenvollsten Zeugnisse zu Gunsten dieses
AystsmS im Druck erscheinen lassen . Die von dem Kö¬
nige der Niederlande medergesezte Kommission hatte an
vier geheilten Individuen ihre Untersuchungen anqestellt .
H . Malebvuche , den die Erfinderin mit der Äerbrei -

tung des Mittels in Europa beauftragt hat , wohnt in
der Straße Marivaux Nr . 2 , und nimmt sowohl münd ,
liche , als auch schriftliche frankirte Miitheilungen an .— Ern Engländer , Charles Jrvin , der sich seit un¬
gefähr ö Monaten in Paris aufhält , und in der Straße
Richelieu rm Hotel des PrinceS wohnt , hatte gegen
150,000 Fr . in den Spielhäusern verloren , und war nun
ohne alle Mittel und mit Schulden überhäuft . Er faßte
deshalb den Entschluß , in der Nacht den Wagen anzu «
fallen , der die Fonds der Bank von diesem Gebäude nach
der Wohnung deö Direktors führt . Aber bei der Uner -
fahrender ! Jrvuis mußte dieser eben so gewagte als ver¬
brecherische Plan mißglücken . Er hatte ackt Personen
ins G - Heimniß gezogen , aber in der Nacht des 2Z . hat¬
ten sie sammtlich der Polizei eine Anzeige davon gemacht ,
die ln der Straße Feydcau auftauerte und den Englän¬
der verhaftete . Er trug vier Pistolen bei sich und einen
Dolch .

— Seit langer Zeit stellte ein sehr großer Bär Verhee¬
rungen im Thale von Luchon an . Im Laufe des vorigen
Jahrs wurde mehrmals vergebens Jagd auf ihn gemacht ;
daS Thier raubte immerfort daS Vieh von der Werde ,
ja sogar aus den Schäfereien . In wenigen Tagen machte
es mehrere Ochsen zur Beute , von denen es sogar einen
in seine Höhle schleppte. Mehrere Einwohner von Bag -
neres de Luchon vereinigten sich , um eine neue Jagd auf
dieses gefährliche Thier zu macken . Endlich , am 18.
Sept . , waren sie so glücklich , den Bären zu treffen , und
Harthelemi Gascon , ein junger Mann von 22 Jahren ,
versezte thm zwei tödliche Flintenschlüsse in den Kopf .
Er ist 6 Fuß und 2 Zoll hoch . Die Jäger brachten ihn
sogleich nach Bagneres , wo sie ihn dem Hrn . Ravez ,
Präsidenten der Deputirtenkammer , zeigten , der sich ge¬
rade dort befand . Die ganze Gegend feierte dieses glück¬
liche Ercigniß , welches den Frieden und die Sicherheit
für alle Heerdenbesizer wieder hcrstelltc.

— Das Memorial bordclais vom 25 . Sept . erzählt
nachdem brasilischen Expcctador , daß der Dictator von
Paraguay , Doktor Francia , neulich eine Verschwörung
gegen sein Leben entdeckt habe , welche mehrere euro¬
päische Agenten , unter andern auch der berühmte Na¬
turforscher Bonpland , sollen angezettelt haben . Francia
hat seine Strenge und seine Vorsichts -Masregeln verdop¬
pelt , die Hauptoerschwörcr sind verhaftet und in dem klei¬
nen Dorfe Rhcnbuco erschossen worden . Bonpland , der
schon seine Pässe erhalten batte , um nach Europa abzurei¬
sen , ist wieder in '

S Gefängniß geworfen . Man hat
keine Hoffnung mehr , daß dieser ausgezeichnete Gelehrte
vor dem Tode Francias seine Freiheit erlangen werde.

— Am 26 . Sept . wurde auf dem englischen Theater
zu Paris zum zweitenmal Shakspear ' s Trauerspiel Othel¬
lo gegeben ; die Einnahme betrug über ZoOO Fr .

— Der Skavcnhandel ist in Schweden bei Todesstrafe
verboten . worden .

Großbritannien .

London , den 25 . Sept . ( Durch ausserordentliche

,



Gelegenheit .) Man erwartet mit der größten Ungeduld
Nachrichten aus der Türkei . Die einzige Nackricht , die
»vir milzulheilen haben , ist die Ankunft bcr ägyptischen
Flotte zu RhoduS . ( Globc and Traveller .)

Ein Brief auS Bogota vom 28 - August sagt : " Bo -
livar hat sich vergewissert , daß die Quelle aller Kom¬
plotte und aller jüngst statt gehabten Aufstande zu Bo¬
gota ist . Der Brief sezt hinzu : "man erwartet , bald
von der Hinrichtung von 20 bis 50 der angesehensten
Männer der Hauptstadt reden zu hören .

( Glvbe and Traveller .)
Italien .

(Königreich beider Sizilien .)
Neapel , den 31 . Aug . Der König hat zur Auf¬

munterung der lnländifchen Tuchmanufakluren mit De¬
kret vom 26 . d . den Einfuhrzoll auf ftemde Tücher er¬
höht .

( G rv ß h erz v g thu m ToSkana .)
Florenz , den 17 . Sept . Gestern wurde hier die

protestantische Kapelle auf angemessene Weife durch den
Prediger Colomb eingcweiht ; auch hat man nunmehr
die Gewißheit , daß den Protestanten ein besonderer
Kirchhof wird zugcstanden werden , zu dessen Emrich -
tung des Königs von Preussen Majestät eine namhafte
Summe beitrug , so wie auch der Prediger sich einer
Gehaltszulage von Seite Sr . Maiesiäl zu erfreuen hat .
Bis jezt mußten die Leichen der Protestanten , um begra¬
ben zu werden , eine Reise nach Livorno machen . Die
protestantische Gemeinde ist hier nicht unbedeutend , und
besteht hauptsächlich aus Schweizern ; Alle bedauern
herzlich den Abgang des kön . preuß . Gesandten , Gra¬
sen von Truchseß -Waldburg , der mit treuer Sorgfalt fei¬
nen Glaubensgenossen in Italien hülfrcich war , und eS
um so leichter scyn konnte , da er bei feinem Könige stetS
die größte Bereitwilligkeit fand , evangelische Gemeinden
in allen Landen zu untcrstüzcn , und deren Kultuö auch
äussere Würde und Feierlichkeit zu verschaffen. Den Ein¬
wohnern von Florenz gereicht die große Bereitwilligkeit ,
womit sie die Einrichtung der Kapelle und jezt die Aus¬
mittlung und Abgrenzung deS Kirchhofes untccstüzen ,
zum wahren Ruhme ; wie denn überhaupt der Fremde
sich unter Toskana ' s gebildeten Einwohnern und dessen
mrlder Regierung wohl und behaglich fühlt , und nichts
durch Intoleranz zu leiden hat .

Livorno , deu 21 . Sept . Gestern kam die engli¬
sche Brigg Prosper in 31 Tagen von Alexandrien hier an ;
sie ward von einem griechischen Korsaren genommen , der
sechs Mann darauf fezte , um sie nach Napoli di Romania
zu führen ; kurz darauf aber kam sie der ägyptischen Flot¬
te in ' s Gesicht ; der Korsar nahm die Flucht , der engli .
sche Kapitän überwältigte die sechs Griechen , undstcucr -
tc nach Malta , wo er sie an '

S Land fezte . In den
ersten Tagen des August war die gefammte Flotte des Vi -
zekönigö von Alexandrien unter Segel gegangen ; am 6 .
lief hierauf eine englische Kncgsbrigg

'
von London da¬

selbst ein , mit Aufträgen , die wo möglich dieses Aus¬

laufen verhindern sollten . — Auf dem obenerwähnten
hier angekommenen Sckiffe befindet sich der verdiente
Reisende u . Naturforscher H - Eduard Rüppel auS Frank¬
furt am Main .

Niederlande .
B r ü ssel , den 22 . Sept . Die völlige Wiedergene -

sung deS Grafen von Celles , niederländischen Gesandten
hei ' m päpstl . Stuhle , hat demselben erlaubt , seine Rück¬
reise nach den Niederlanden von Bologna auS forlzuse -
zen . Se . Exz . passirten am 10 . d . durch Mailand und
werden >m Anfang der nächsten Woche hier erwartet .

O e st r e i ch .
Wien , den 24 . Sept . Metalliques 91 ^ ; Bank¬

aktien 1082 .
II . kk . HH . der Erzherzog Palatinus und Höchstdes-

sen durchlauchtigste Gemahlin beehrten am 11 . Septem¬
ber Abends , rn Begleitung des Gouverneurs des unga¬
rischen Littorale , die Stadt Pola in Illyrien , von Fiume
auS , mit einem Besuche. Die Stadt wurde sogleich er¬
leuchtet. Am folgenden Tage besuchte » die höchsten
Herrschaften , in Begleitung deS alterthumSkundigen
Domherrn Stancovich , das Amphitheater , die Zitadelle ,
die Tempel der Diana und des Augustus , und denHa -
fen , wo II . kk. HH . von den dort liegende » k . k. Schif¬
fen begrüßt wurden . Nach der Tafel besuchten die höch¬
sten Herrschaften die Umgegend der Stadt , wobei der
durchlauchtigste Erzherzog Palatinus einige Zeit botani -
sirte. Abends war die ganze Stadt wieder erleuchtet .
Am folgenden Morgen kehrten II . kk . HH . nach Fiume
zurück .

P o r t u g a l.
Lissabon , den 12 . Sept . DerDeseinbargadorIcsö

Freir « de Andrade ist durch ein Dekret dcrJnfantin Regen -
tm zum Minister der geistlichen Angelegenheiten und der
Justiz ernannt worden . Der Graf da Ponte , dem I . k .
H . zu Ende des Juli einstweilen die Ministerien des
Kriegs und der auswärtigen Angelegenheiten anveitraut
hatte , wurde durch ein Dekret , gleichfalls vom 7 . Sep¬
tember datirt , dieser Stellen entledigt . Beide Ministe¬
rien sind einstweilen dem Rath Candtdo Ioso Lavier über¬
tragen worden .

Rußland .
Petersburg , den 15 . Sept . Se . M . der Kaßser

haben am Tage Ihrer Thronbesteigung eine Ukase erlas¬
sen , nach welcher alle rückständige Abgaben , die schon
vor dem Jahre 1625 fällig waren , gänzlich erlassen wer¬
den ; auch alle Strafen wegen verzögerter Entrichtung
dieser Abgaben werden erlassen .

— Mit allerhöchster Genehmigung ist hier eine Asse¬
kuranz -Kompagnie gegen Feuersgefahr errichtet worden .
Die Stifter dieser Gesellschaft sind der Admiral Mvrd -
winow , der Oberkammerherr Graf Litta , der Senator
Graf Potvcki , der Baron Stieglitz , die KvmMerzieii -
Räthe Cramer und Ponomarew , und der Kaufmann er¬
ster Gilde , Jegor ShadimerowSkvi . ES werden für
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zehn Millionen Rubel in Bank - Assignationen Aktien
kreirt , die daS Kapital der Assekuranz - Kompagnie bil¬
den . Jede Aktie beträgt ein tausend Rubel Bank - Assig -
nalivnen . Ens sammtltche zehn tausend 2lktien piaccrt
sind , kann Jeder , welchen Standes er auch sey , selbi¬
ge durch Unterzeichnung erhalten , die jedoch nur von den¬
jenigen angenommen wird , welche in Rußland ansässig
sind , und daselbst ihren bleibenden Aufenthalt haben .

— 'Ai» 7 . d . M . , dem Tage der berühmten Schlacht
von Bvrodin , waren die Truppen deS GardekvrpS , die
an dem rühmlichen Kriege für das Daleiland und die
Unabhängigkeit Europa ' s Theil nahmen , und die Me¬
daillen für 1812 und 1814 und daö Kreuz zur Erinne¬
rung an die Schlacht bei Kulm haben , zur Legung deS
Grundsteins der neuen Triumphpfortc zu Ehren des Gar -
dckvrpS hinter der Narva '

schen Stadtbarnere , versam¬
melt .

— Zur Errichtung deS Denkmals auf die Schlacht bei
Borvdin hatte der verstorbene General der Kavallerie ,
Theodor Uwaroff , der damals daS GardekvrpS kvmman -
dirle , eine Summe von 400,000 Rubeln beigetragen ,
welche auch auf der mit dem Grundstein eingelegten In¬
schrift vermerkt wurde .

— Bcr Kaufmann Svlotareff zu Kaluga hat ein Ka¬
pital von 50,000 Rubel Assignaten anögesezt , um von
den Zinsen desselben 10 brö 15 Kranke und Dürftige die¬
ser Stadt zu unterhalten .

— In Moskau wurde am 15 . v . M . der Grundstein
zu dem Gebäude gelegt , welches die große Dampfma¬
schine , vermöge deren diese Stadt mit Wasser versorgt
welchen soll , enthalten wird .

— Lurch die Einäscherung der Hauptstadt von Finn¬
land , Abo , hat der Buchdrucker Frcnkel an Häusern ,
Typen , Büchern rc . einen Verlust von mehr als 400,000
Rubeln erlitten ; der Gerber Richter einen von 500,000
Rubeln ; viele andere Kaufleute und Detaillisten sind
gänzlich zu Grunde gerichtet . Unter den 40 Personen ,
die in den Flammen urngekvmmen sind , befindet sich ein
Kaufmann HielmeruS .

Schweiz .
AuS dem Nachlaß deS Hrn . Ober -Biblioihekar Tschar ,rier ln Bern ward von seiner Erbin , der Frau Schultheiß

Freudenreich , gcb . Tsckarncr , nn reiches , 2554 Stücke
enthaltendes Münzkabinet der Stadtbibliothek geschenkt .
Einer ersten vorläufigen Angabe nach befinden sich darin
L nichtrbmiscke Goldmünzen , 52 nichtromische Silber¬
münzen , 100 römisch -kaiserliche Goldmünzen , 756 rö -
« usck - kaiserlicke Silbermünzen , 146 silberne Konsular «
vud Familien - Münzen ; endlich 1510 bronzene und andere
« cringere Stücke , viele Doublctten u . s. w . Von der
Stadtverwaltung ist hierauf an die Bibliothek - Kommis¬
sion der Auftrag ergangen , für die zweckmäßige Anord¬
nung und künftige Benuzuug dieser neuen , mit dem be¬reits der Bibliothek angehdrenden Hallerischen Münzka¬

binet zu vereinbarenden Sammlung , die geeigneten ein¬
leitenden Anstalten zu treffen .

Genf , den 21 . Sept . Wir haben neue Nachrichten
von vr . Gosse bis zum 2 . Sept . aus Syra , wo er Über¬
häuft mit Geschäften aller Art war . Was rr über die
Griechen und ihre Lage überhaupt sagt , ist so nieder -
schlagend als die öffentlichen Nachrichten .

Frankfurt am Main , den 28 . Sept .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gollu .
Söhne 1820 . . . . . . . . 64/ «» ditto herausg . Serienloose . . . . . 91 '/ «

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Sept . Barometer Therm. Hygr. Wind.
M. 7 27 Z . 7,5 L. 10,3 G. 55 G. SW .

"
M. 3 27 Z . 7 .9 ?. 19,2 G. 45 G. W.
N . 10 27 Z. 9,0 L. 14,0 G. 50 G. SW .

Meist ziemlich heiter , etwas Zugwind

28 . Sept . Barometer Therm. Hygr . Wind.
M. 6 ^ 27 Z. 8,6 L. 13,0 G.

'
55G . W.

M. 3 27 Z. 9,4 ?. 17,5 G. 44 G. W.
N. yz 27 Z . 9,2 L. 14,0 G» 46 G . W.

Abwechselnd mehr und weniger bewölkt und etwas
windig , sonst angenehm .

P h ! l i v p s b urg . sA u sfo r d e r un g . jj Alle diejenigen ,
welche an den verstorbenen Pfarrer Schell zu Wiesenihal
Forderungen zu haben glauben , werden aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
ihre allenfallssgen Ansprüche geltend zu machen .

Philtppöbtirg , den 20 , Sept 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Karlsruhe . sDienst - Gesuch . 1 Eine gute Köchin ,Mit den besten Zeugnissen versehe» , such ! sogleich einen Platz .

Ist hei Schloffermeistcr Merk , in der Durlacherihor - Straße
Nr . 67 zu erfragen .

Heidelberg . sV e r s ch 0 l l e » h ei t s - E r kI ärun g >IDa der abwesende Leopold Ca » all » vo » hier , so wie des¬
sen allenfattsige unbekannte Erben , der imkerm 5 . Juni 1626,
sub Nr i - ,552 , enthaltenen öffentlichen Vorladung ungeach¬tet , sich bis jezt nicht gemeldet haben , so wird derselbe hier¬mit für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nach,
sten sich gemeldet habenden Anverwandten , gegen gesetzliche
Sicherheitsleistung , in nutznießliche Pflegschaft gegeben.

Heidelberg , den 12 . Sept . 1827.
Großherzogliches Oberamt .

Wild .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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